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Genfer Klärung. | 2 
Bon Jules Sauerwein, dzt. Genf. ble 
Die große Minderheitendiskuſſion in Genf iſt ee N 


— ſechſte Kommiſſion ſah fait aus wie ein Weltparlament. . 
ie Außenminister der meiſt intereſſierten Länder ergriffen ber. 1 1e Die ukrainiſche Dereiniqun 
r / a een 2 7 1 1b 2 18 : g 
Briand persönlich ein. Nichts war gevechtfertigter als dieſes l ee ee ee e e 1 „Ridna Chata“ aufgelöft. 
Auftreten eines Stantsmormes, der Die europöiſche Födera⸗ ne ukvainiſche Genoſſenſchaft von den Behörden geſchloſſen Der Wojewode von Lublin hat die Auflöſung der 
tion gründen will und dem it € ankreich ae Staa- worden. In Lemberg wurde ein Ukrainer verhaftet, in dem ukrainiſchen Vereinigung „Ridna Chata“ angeordnet. Es 
5 en daß ß 3 0 a ge ihrer Seite Steht um die Behörden einen Kommandanten der ukrainischen Me. wurde fejtgeitellt, daß die Vereinigung eine kommuniſtiſche 
ide erneuten oder en Staaten vor der geſäl r⸗ litärorganiſation erkannt hat. Zwei Zöglinge des Tarno⸗ Tätigkeit im großen Maßſtabe entfaltete. 
licht le deſtruktwen Intrigen zu ſchützen hee poler Gymnaſiums aus der ſiebenten und der fünften Klaſ⸗ Ueberdies hat die Polizei in mehreren Ortſchaften des 
„ ine 6 0 ĩðͤ De tigen Mkibrscganiiaien „Digksten Lublin Neviſionen veranſtaltet, die viel belaſten⸗ 
deut Wenn er ee 5 e N OR yo 8 85 verhaftet worden. In der Nähe von Lemberg brannten in des Material zu Tage förderten. Es wurde ein großes 
utung erſten Ranges gab, jo war es dieſe. Das Münder einem Gutshof und einigen Höfen der Militäranſiedler die Lager von Waffen gefunden. Die Einzelheiten der Un⸗ 
heitenproblem, die großartigen Bekundungen der Menſchlich⸗ Getreidelager nieder eee n gelen 
it, zu denen es Anlaß gibt, das alles müßte, wenn man im | ſuchung en geheim 
Völterbunde die Dinge bei ihrem wahren Namen nennen . ˖‚˖‚—·r* m , ,,, ee 
. als Junfrageſtellung des Guropäiſchen ae, Re ſellbſt der Mleiniite, feine eigenen Geſetze und ſeine Unabhän⸗ Vereinigung aller Deutſchen, ſondern auch zur Wiederher⸗ 
Feichnet werden. Heute üft eine Auffaſſung gefunden, die die gigkeit hat und wo das Kollegium der fieben Bundesräte in ſtellung des alten Deutſchlands 
Zustimmung der Mehrheit gewann. Sie kann in dieſen ee ; iger eben ; m no I . 1 | 
Punk 0 ee Wirklichkeit eine zentvaliſtiſche Autokratie bildet, die gewiß Die Lektüre des „Völkiſchen Beobachters“ des Herrn 
Nen galſaumengeſaßt werden: | weniger tyranniſch, aber ſouverän iſt wie der Nat der Zehn Hitler iſt ſehr intereſſant. Ich widme mich dieſer aufſchluß⸗ 
I.̃. Die von ihrem Mutterland abgetvennten Minderhei⸗ in der Republük Venedig, iſt jedoch zu eigenartig. reichen VBeſchäftigung ſeit Monaten und bedauere es nicht. 
ten haben Rechte in bezug auf ühre geiſtige und matenrielle Wenn der Teſſiner ſeine Waktterſprache beibehält, wenn Ich habe beiſpielsweiſe nnoch nie feſiſtellen können, daß ſich 
Giſtenz. der Pürger von Lauſanne und Genf angeſichts einer ale⸗ Hitler oder ſeine Unterführer hinſichtlich der Oſtgrenzen mit 
2. Das Schutzregime, deſſen fie ſich erfveuen, ſoll als ein- manniſchen Mehrheit ſeine Tradition aufrechterhält, iſt dies einigen Gebieten begnügen würden, in denen die Deutſchen 
geſchränkt betrachtet werden, und zwar ſowohl der Zeit auf die föderative Verfaſſungsform zurückzuführen, deren verstreut leben. Unter dem Vorwand der Zuſammenfaſſung 
als auch dem Naum nach, d. h. auf der einen Seite muß man ſich dieſe Minoritäten auf kulturellem Gebiete erfreuen. Dieſe der deutſchen Raſſe, ſtreben ſie nichts anderes an als die 
das Ziel im Auge behalten, und es ohne Gewalt erreichen, Freiheit tritt aber hinter der ernſteren Auffaſſung des Wiederherſtellung, ja die Erweiterung des alten Deutſch⸗ 
auf dem Wege des wohlverſtandenen eigenen Intereſſes Schweizer Vaterlandes und vor den Pflichten, die es jeinen lands mit allen ſeinen, won der Welt verurteilten Ungerech⸗ 
durch die Vermiſchung der Elemente eine einheitliche Nation Bürgern in allen jenen Fragen auferlegt, wo die Einheit not. gleiten und Unterdrückungsmaßnahmen. 
zu ſchaffen. Auf der anderen ‚Seite erſcheint es nicht not⸗ wendig iſt, zurück. In der Schweiz haben wir es mit einer Dank der Genfer Debatte, die die Lage geklärt hat, find 
wendig, die Methode des Schutzes auf alle Länder zu erwei- Staatsform zu tun, die durch lange Gewöhnung eines ang einige Mißverſtändniſſe ausgeſchaltet worden. Jene Staaten, 
tern, ohne Geſahr zu laufen, dem Bolſchewismus durch Er- den anderen ermöglicht wurde, durch die Wohltat einer mehr die verlorene Minderheiten wiederfordern, werden nun ge⸗ 
wechung ſchlummmernder Separatismen neue Nahrung zuzu- als hundertjährigen Neutralität inmitten kriegführender Na-] nötigt fein, vor er Welt Farbe zu bekennen, ob fie ſich ſtrikte 
führen. tionen und durch das Desinterement, das won den umlie-| daran halten wollen, oder ob ihre Forderungen den nackten 
3. Man darf micht ablaſſen, der neutralen und der an- genden Nationen jenen Volksteilen der Schweiz gegenüber] Charakter reiner ämperialiſtiſcher Gedankengänge tragen. Auf 
gelſächſiſchen Oeſffentlichleit vor Augen zu führen, welcher an den Tag gelegt wird, die ihnen ſprachlich verwandt ſind.] dieſe Weiſe verliert die Münderheitenfrage ihre Schärfe. Und 
Mißbrauch mit dieſem Werkzeug der Zwietracht getrieben Es ſcheint am Platze, dieſe Unterschiede hervorzuheben,] die Theſen, die man gegen die neuen Staaten ins Treffen 
wird. So erſtrecken ſich beiſpielsweiſe im Falle der Ungarn da ein Teil der Schweizer Preſſe ihr Land als Mufter hin⸗f führt, können niemanden mehr beirren: weder in Amertta, 
ihre Forderungen nicht nur auf die etwa zwei Millionen ſtellt, — gleichſam als Anklage gegen andere Staaten. noch in England, noch bei den Neutralen. 
55 sleute, die als eg ie e ee . Etwas anderes iſt erforderlich, wenn man Polen und die f 3 
mt wurden, ſondern auf weitere zehn Millionen Nicht⸗ Staaten der Kleinen Entente gegen Kampagnen ſchützen 5 
ungarn, Rumänen und Slawen, die keinen anderen Wunſch will, die ihre innere Feſtigung bedrohen. Zalesli machte eine Der ehemalige Abg. Cedwoch zu acht 
haben, als von der Herrſchaft der Ungarn für immer ver- glückliche Parade, indem er — To nebenbei und durch per⸗ Monaten Gefängnis verurteilt. 
ſchont zu bleiben. ſönliche Erinnerungen umterftügt — darauf hinwies, unter; Am Donnerstag hatte ſich vor dem Bezirksgericht in 
Ich ſehe in allen Büchern der ungaviſchen Propaganda welchen Verhältniſſen die Minderheiten vor dem Kriege le. Kielce der ehemalige Abg. Led woch von der Bauernpar⸗ 
eine Karte des heutigen Ungarns, umgeben von einer Karte ben mußten. Er beſchwor Erinnerungen an ruſſiſche Kolle- tei zu verantw orten. Ledwoch wurde angeblagt, daß er 
Ungarns, wie es vor dem Kriege war. Aber ich habe noch gien herauf, wo die Kinder beſtraft wurden, wenn fie unter⸗ [auf Verſammlungen gegen die jetzige Regierungsform auf- 
nie geſehen — und zwar weder bei der deubſchenn noch bei einander in ihrer Mutterſprache, dem Polnischen, ſprachen.] getreten iſt und zum Klaſſenkampf aufgefordert hat. 
der ſungariſchen Propaganda — wie die Karte tatſächlich aus- Und dabei hatte er die Diskretion, davon zu ſchweigen, daß Die Zeugen, konnten ſich an die genauen Ausfüh- 
ehen müßte, wenn man ſich ſtreng an das vielzitierte Na- im den an Preußen gefallenen Gebieten die Behandlung noch pungen des Ledwoch in den vor vier Jahren ſtattgefunde⸗ 
konalitätenrecht alten würde . . ſtrenger und noch brutaler war. Inen Verſammlungen nicht erinnern. Sie beriefen ſich auf 
Wenn es ſolche Karten nicht gibt, wenn nicht ſie das In der Welt ift, ſeitdem es Friedensverträge gibt, die, die ſeinerzeit bei der Unterſuchung abgegevenen Ausjagen, 
wahre Programm der fordernden Staaten bilden, dann iſt ſtatt es dem Sieger zu überlaſſen, über die Beſiegten nach die protokolariſch aufgenommen wurden. Ledwoch wurde 
dies auf zwei Urſachen zurückzuführen, die unaufhörlich feit- eigenem Gutdünken zu beſtimmen, eine neue moraliſche Ord⸗ zu acht Monaten Gefängnis verurteilt. Infolge der Am⸗ 
gehalten werden müſſen: Erſtens könnte man ſolche Karten nung geſchaffen ein moraliſcher Fortſchritt der Menfähestein dee haben ihn die Gerichtsbehörden von der Strafe be⸗ 
unmöglich exakt zeichnen, zweitens würden ſich — wenn dies getreten. Doch ich geſtehe, daß mich gewiſſe Predigten von freit. Der Staatsanwalt hat Berufung eingelegt. 
möglich wäre — Deutfchland und Ungarn nicht damit be- Vertretern gewiſſer Staaten überraſchen, jo jehr ich auch. Vor einigen Tagen hatte ſich Ledwoch vor den Gerichte 
gnügen. i den Fortschritt anerkenne, der bei der intellektuellen Elite behörden in Kielce wegen ähnlicher Vergehen zu verant⸗ 
Auf dieſe Weiſe ging aus der Debatte, in der zu meiner Deutſchlands zu verzeichnen it. worten und wurde zu einem Jahr Feſtung verurteilt. Auch 
freude Frankreich die Rolle eines Schiedsrichters einnahm, Ich verſtehe ſehr gut den Schmerz einer großen Nation dieſe Strafe wurde auf Grund der Amneſtie erlaſſen. 
eine ſehr klare Konzeption des Problems der Minderheiten wie der deutſchen und eines ſtolzen Volles wie des ungari⸗ 
8 or. Mit welchem Elan verwies Briand . die 1 ſchen, ſich verkleinert zu ſehen, allein es gibt nichtsdeſtoweni⸗ 
„die Vereinigungen und eimſachen Agenten, die von ieſer ger gewiſſe Grundſätze, die man nur mit Diskretion zu Hilfe 25 N 8 a 
Propaganda leben, ſtatt für fie zu leben. ae ſoll, wenn Fu wie beiſpielsweiſe Graf Apponyi un⸗ Der . e Ding itos für 
Man darf annehmen, daß das Völkerbundsplenum zu gariſcher Unterrichtsminiſter unter Franz Joſef geweſen iſt en BB. B. H. Blok. 5 
dem Berichte Mottas, der in ſehr glücklicher Weile ergänzt oder wenn man in der Wilhelmſtraße in den Amtsräumen Die Warſchauer Regierungspreſſe teilt mit, daß in ei⸗ 
wurde, dieſelbe Haltung einnehmen wird wie die 6. Kom- Bismarcks amtiert . ner Wahlverſammlung im Bezirke Zloczow, der Bruder 
miſſion. | Es gab meines Erachtens nur ein Motiv, das die Redenſ des Winzene Witos, der ehemalige Abg. Andrzej Witos 
Motta hat, wie wiele Schweizer, die Neigung, ſein Land Koch⸗Weſers, Curtius und Apponyis auf dem Gebiete des erklärte, daß infolge der außerordentlichen Situation im 
zum Beispiel zu geben. Es ſteht außer Zweifel, daß die Minderheitenrechtes rechtfertigen konnte: wenn nämlich dieſe] weſtlichen Kleinpolen die polniſchen Bauern verpflichtet 
Schweiz in vieler Hinſicht ein Muſter mancher Bürgertugend Redner ſtrikt erklärt hätten, daß ſie in keinem Falle Bevöl- ſeien, auf eine Einheitsliſte ihre Stimmen bei der Wahl ab⸗ 
iſt und eine große politiſche Weisheit an den Tag legt. Doch lerungen annektieren oder verwalten wollen, die nicht rein zugeb. Da eine devartige Liſte nicht beſteht ruft Andrzej 
ihre außergewöhnliche Verfaſſung fit das Werk von Jahr- deutſch oder ungariſch find. Doch dem iſt nicht jo. Die natio⸗ Witos die Stimmberechtigten auf, ihre Stimme der größten 
hunderten, das Werk einer langſamen und mühſamen Ent nalſozialiſtiſche Welle, deren Kommen ich ſeit einem Jahre polniſchen Partei, die der BBW R.⸗Block iſt, abzugeben. 
wicklung. Die Verfaſſung der Schweiz, wo jeder Kanton,] vorhergeſagt habe, bedeutet nicht nur eine Bewegung zur —ſ — 


8 
RA 


u 


— 
D a 


n 


— 


zur re 


Wen ů nn 7 


Seite 2. 


Der faſchiſtiſche Großrat für 
| 


Einführung der Todesitrafe. 


Rom. 10, Oktober. Der große faſchiſtiſche Rat hat in 
ſeiner heutigen Sitzung eine Tagesordnung angenommen, 
die es als notwendig bezeichnet, die Todesſtrafe in das 
meue Strafgeſetzbuch aufzunehmen, und zwar zur Bekämp⸗ 
fung von Verbrechen gegen die Sicherheit de sStaates, wie 
dies bereits gegenwärtig in dem faſchiſtiſchen Geſetz zum 
Schutze des Staates vorgeſehen iſt. Auch für ſogennannte 
gemeine Verbrechen beſonders ſchwerer Art ſoll die Todes⸗ 
ſtrafe eingeführt werden. f 


Rücktrittsabſichten des Präfidenten | 
von Brafilien ? 

Paris, 10. Oktober. Nach einer Meldung der Chikago 
Tribune ſoll der Präſident von Braſilien, Waſhington 
Luiz, angekündigt haben, daß er beabſichtige, zurückzutre⸗ 
ten. Eine weitere Meldung des gleichen Blattes beſagt, 
daß nach Nachrichten aus Buenos Aires braſilianiſche Bun⸗ 
destruppen beauftragt worden jeien, die Eiſenbahnverbin⸗ 
dung zwiſchen Campos und Haocara zu zerſtören. Im 
Staate Rio Grande ſei die Begeiſterung für die Aufſtändi⸗ 
chen jo groß, daß ſie ihre Werbebureaus infolge des An⸗ 
drangs von Freiwilligen ſchließen mußten. 

New York, 10. Oktober. In Braſilien iſt eine weſent⸗ 
liche Aenderung der Lage nicht eingetreten. Die braſiliani⸗ 
ſche Bundesregierung ſoll bei der Regzerung der Vereinig⸗ 
ten Staaten um die Erlaubnis nachgeſucht haben Bom⸗ 
benflugzeuge in Amerika anſchaffen zu dürfen. Dieſe Nach⸗ 
richt wind von der Regierung der Vereinigien Staaten de⸗ 
mentiert. Doch wird in politiſchen Kreiſen der nordameri⸗ 
kaniſchen Hauptſtadt erblärt, daß der braſilianüſche Botichaf- 
ter in Waſhington vorgefühlt habe, wie ſich die amerikani⸗ 
ſche Regierung zu dem Ankauf von Flugzeugen durch die 
bwaſilianiſche Regierung ſtellen würde. 


Der Wahlkampf in Gſterreich. 
Wien, 10. Oktober. In Oeſterreich hat die kommuniſti⸗ 


ſche Partei beſchloſſen, für die am 9. November ſtattfünden⸗ 


de Parlamentswahl in allen Wahlkreiſen Kandidaten auf⸗ 
zustellen. An fünfzig kommuniſtiſche deutſche Reichstags⸗ 
abgeordnete erging die Einladung, während dem Wahlkampf 
in Oeſterreich Reiden zu halten. Die öſterreichiſche kommu⸗ 
niſtiſche Partei war bisher im öſterreichiſchen Parlament 
nicht vertreten. 


‚Perfonaländerungen bei der Höchiten 


Rontrollkammer. 

Nach glaubwürdigen Informationen hat der Präſes 
der höchſten Staatlichen Kontrollkammer Stanislaus 
Wroblewski die Demiſſion eingereicht. In War⸗ 
ſchauer politiſchen Kreiſen wiyd die Lage jo beurteilt, daß 
die Demiſſion angenommen wird. Was den eventuellen 
Nachfolger aneblangt, werden verſchiedene Namen genannt. 
Unter anderem ſpricht man vom General Krzeminski 
von der Korpskontrollbammer. Man hört auch, daß meh⸗ 
rere Perſonalveränderungen vorgenommen 


langt, iſt in perſönlichen Verhältniſſen zu ſuchen. 
Der verhaftete ehemalige Abg. Dubois 


beſucht feine Kranke Gattin. 
Am Donnerstag hat der Vertreter des verhafteten 


ehemaligen Abg. Dubois, Advokat Smiarowski, ſich an die 


Gerichtsbehörden mit dem Erſachen gewendet, dem verhaf⸗ 
teten Abg. Dubois die Erlaubnis zu erteilen, ſeine ſchwer⸗ 
kranke Gattin zu beſuchen. Dubois befindet ſich in der Fe⸗ 


ſtung in Brzesc. Die Gattin des ehemaligen Abgeordne⸗ 


ten hat eine ſchwere Geburt hinter ſich. 
Das Geſuch des Vertreters wurde von dem Unnterſu⸗ 
chugsrichter Demant genehmigt. 


Unabhänige fozialiftifhe Partei 
im Dombrowaer Induſtriegebiet. 


Die gerſplittevung in der PRS. auf dem Gebiete des Then Reichskonſerenz eingehend erörtert. Der lonſerva. er Atberen, die Kin der Aeonprinz Michael, an, 
ee "nbniftsingebieies W 0 weiter. Eine tive Führer und frühere Miniſterpräſtdent Bald wü n er- Kriegsminiſter, der deutſche Geſandte und andere Diplo ine 
er. klärte, daß die konſervative Partei eigene Vorſchläge zur ſche Vertreter teilnahmen. Der Weiterflug der Maſchi 


Anzahl tüchtiger Parteimänner hat ihren Austritt 


klärt. Am Donnerstag hat der Schöffe Wojciech Szum⸗ g 8 geg 
barski die Reihen der PPS. verlaffen. In einem Brie- arbeiten und fie bei den nächſten Parlamentswahlen dem 
fe an die Exekutive des OR. und der PPS. des Dom⸗ 


browaer Induſtriegebietes ſchreibt Szumbarsti, daß den 


Anregungen, welche zum Zwecke der Geſundung der Partei⸗ 
werhältniſſe im Induſtriegebiet führen ſollten, ſich ſtändige 


„ eimer beſonderen Clique entgegen ſtel⸗ 
en. 


ſche Partei“ führen ſoll. \ 


hochwaſſer der Shwarzwaldflüffe. 
Freiburg, 10. Oktober. 


Laufe der Nacht wieder auflebten, führen die großen Wahlen ftatt zum memelländiſchen Parlament. „Tee von Poſen nach Schrimm in der Nähe von 
Schwarzwaldſtüſſe wie Künzing, Elz, Dreiſom, Wieſe und melländiſche andtag wurde 5 Auguſt d. 3. aten Automobil gegen ein Brücengeländer und wurde pol 
Murg dem Oberhein beträchtliche Waſſermengen zu. Der nachdem er ein Mißtrauensvotum gegen die memelländi. ſtändig zertrümmert. In dem Wagen ſaßen der Bürgen 
Zuſtrom wird noch weiter anhalten. Der Oberrhein iſt in ſche Landesregierung anngenommen hat. In dem aufge⸗ meiſter von Samter, Scholz, und der Bürgermeiſter 
den letzten Tagen nach kurzem Rückgang am geſtrigen Ta⸗ löſten Landtag verfügten die Deutſchen über eine ſehr ſtar. Piko, Neymann, mit drei anderen Herren. IR 
ge um 1.20 Meter geſtiegen. Die Flutenwelle dürfte mor⸗ ke Mehrheit. Von 29 Sitzen entfielen auf die deutſchen und Neymann waren ſofort tot. Die ander endrei 


gen das Strombett bei Kehl erreicht haben. 


. verſammelt waren. Nachdem die Räuber die An. en und Kinder in den Flammen umgekommen ſein. 


werden ſol⸗ 
len. Was die Demiſſion des bisherigen Präſes anbe⸗ 


diſchen ſozialdemokratiſchen Rechtsanwalt, der die Vertei⸗ terrichteter Seite erfahren, hat Deutſchland bei der Titan“ 


In den nächſten Tagen wird im Induſtriegebiet eine 
Partei gebildet, die den Namen „Unabhängige ſozialiſti⸗ 


Da die ſeit einigen Tagen 
mit kurzen Unterbrechungen anhaltenden Regenfälle im 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. Nr. 274 


Cine furchtbare al. 


mexikaniſche Banditen plündern und morden firchenbeſucher 

New York, 10. Oktober. In der mittelamerikaniſchen weſenden ausgeplündert hatten, ſperrten die Banditen die 
Republik Mexiko überfielen bewaffnete Banditen die Kir⸗ Kirchentüre ab und ſteckten das Gebäude in Brand. 
che eines kleinen Ortes, während die Gläubigen zum Got⸗ nordamerikaniſchen Meldungen ſollen achtzig Männer, Frau- 


> 


Das Ergebnis der amtlichen Unterſu- auf die memelländiſche Landwirtſchaftspartei. Dagegen 
chung Ein ee ee Hatten die Groß-Litauer nur vier Abgeordnete in dieſem Zi 


Land tag. 
Die vom Reichsverkehrsminiſter angeordnete Unter⸗ an die Durchführung der jetzigen Wahlen zum me 
ſuchung des Flugzeugunglückes bei Dresden hat ergeben, melländiſchen Landtag war in Genf zwiſchen Reichsaußen⸗ 
daß das Unglück nicht durch techniſche Mängel des Flug⸗ miniſter Dr. Curtius und dem jetzt zurückgetretenen 
zeuges D 1930 verurſacht worden iſt. Nach Feſtſtellung der litauiſchen Außenminiſters Zaunius verhandelt worden. 
Unterſuchungskommiſſion entſprechen die Abmeſſungen des Von litauiſcher Seite war die Zuſicherung gegeben worden, 
Flugplatzes Dresden —Heller zwar den geſetzlichen Beſtim- daß die Maßnahmen rückgängig gemacht würden, die nicht 
mungen, der Platz bietet aber zum Start und zur Landung im Einklang ſtehen mit den Selbſtverwaltungsbeſtimmun⸗ 
won Flugzeugen beſondere Schwierigkeiten. gen des Memellandes. So ſollte vorläufig auch die Preſſe⸗ 
Der Gleitſlug, zu dem das Flugzeug D 1930 vor der freiheit und Verſammlungsfreiheit wieder hergeſtellt wer 
beabſichtigten Landung anſetzte, führte das Flugzeug un⸗ den. Weiter iſt in Genf vereinbart worden, daß nach der 
beabſichtigt durch eigene Bewegungen in einen Strudel, aus Wahl des neuen Landtages die Bildung der neuen memel · 
dem es vom Führer nicht mehr aufgerichtet werden konn⸗ ländiſchen Landesregierung auf parlamentariſcher, demokra⸗ 
te und daher ſenkrecht zur Erde ſtürzte. Infolge des Vor- tiſcher Grundlage erfolgen ſolle, wie es in dem bekannten 
falles wird geprüft werden, ob der Flughafen Dresden — memelländiſchen Statut beſtimmt iſt, das die Vereinbarunn⸗ 
Heller weiter benützt werden kann. gen über die Selbſtverwaltung des Memelgebietes ent 
Der deutſche Reichsverkehrminiſter hat denn beteiligten hält. 
Luftſchiſſahrtsgeſellſchaften eine Erklärung übermittelt, 
mach der der Flugplatz Dresden⸗Heller von den Luftſchif⸗ 


fen bis auf weiteres nicht angeflogen werden darf. ‘ Das Großfeuer in Hannover. 


n Hannover, 10. Oktober. Wie bereits kurz gemeldet, 
Großfeuer in einer Hamburger brach gegen ein Uhr nachts in der Rohproduktengro 
Pappfabrik. lung von Gebrüder Barlſen ein Feuer aus. Es brannten 
Hamburg, 10. Oktober. In einer Groß-Borſteler Papp- mehrere zu dem Betrieb gehörende Lager und Arbeiterhäu“ 
ſabrik brach heute nacht ein Rieſenfeuer aus, daß mit 22 ſer, deren tragender Teil in Holz ausgeführt war, ab. Fer 
Rohren bekämpft werden mußte. Nach etwa zweiſtündiger ner boten große Mengen aufgeſtappelber Lumpen und PA 
angeſtrengter Arbeit hatten die Wehren das Feuer endlich pier dem Feuer reiche Nahrung, das ſich mit vaſender 
in ihrer Gewalt. Ein großer Lagerraum wurde vernich⸗ Schnelligkeit ausbreitete. Die Feuerwehr die mit allen ver“ 
tet. Das Maſchinenhaus und die Keſſelanlagen find ſtark fügbaren Löſchgeräten und Mannſchaften den Kampf gegen, f 
beſchädigt. das verheerende Element aufnahm, wurde in ihrer Arbeit 
durch die ſtarke Rauchentwicklung arg behindert. Zu dem 

1 waren durch den ſtarken Funkenflug die angrenzenden Ge 
ARundgebungen in Paläftina. bäude ſowie eine Metallwavenfabvit und eine Eiſengie = 
London, 10. Oktober. In Paläſtina bam es ind⸗ ſtark gefährdet. Die benachbarten Häuſer mußten zum Ten 
lichen Kundgebungen gegen den 5 eee s geräumt werden. Durch Funkenflug entſtanden mehrere 
kretär im Londoner Kolomialminiſterum. Der Unter- Dachſtuhlbunde, die jedoch bald gelöſcht werden konnten. Der 
ſtaatsſekvetür befand ſich auf einer Reife durch Paläſtina. Brand wurde mit 18 Schlauchlinſen bekämpft. Nach etes 
Bei ſeiner Arfunft in Telaviv, dem jüdiſchen Stadtteil der zweieinhalbſtündiger Tätigkeit der Feuerwehr war die = 
Hafenſtadt Daͤhar, nahm die Bevölkerung eine drohende fahr für eine weitere Ausbreitung des Feuers befiegt. Zu 
Haltung gegen den Unterſtaatsſekretär ein. Die Polizei Zeit iſt nur eine Brandwache auf der Brandſtätte. Ein Feu u 

mußte eingveifen und die Menge mit Gewalt aus einan- erwehrmann wurde verletzt, und mußte ins Krankenhaus 
de n 1 Baden Die Entſtehungsurſache wurde bisher noh 
m ermi . | 


Antikommuniſtiſche Rundgebung - 


Helſingfors, 10. Oktober. In der finnniſchen Haupt⸗ 
ſtadt Abo protejtierte die Bevölkerung gegen einen ſchwe⸗ 


Deutſche Vorſtellungen in ſtowno. 
Berlin, 10. Oktober. Wie das „Wolff⸗Büro“ von un- 


digung eines finniſchen Kommuniſten vor dem Gericht in Then Regierung wegen des Nichteinhaltens der Vreeinba⸗ 
Abo übernommen hatte. Ungefähr 2000 Perſonen verlang⸗ vungen wegen Vorberatungen im Memellande Vorſtellung 
ten in einer Kundgebung die ſofortige Rücktehr des ſchwe⸗ erhoben. In politiſchen Kreiſen wird darauf hingewiesen. 
diſchen Anwalts in ſeine Heime Der Anwalt erklärte daß Litauen ſeine Verpflichtungen nicht nur gegenüber 
darauf hin, daß er freiwillig Finnland verlaſſen werde. Deutſchland, ſonndern auch gegenüber dem Völkerbunde ein 
Das finniſche auswärtige Amt teilte der ſchwediſchen Re- gegangen iſt. Man erwartet, daß auch der Völkerbund bei 
gierung mit, daß de Anweſenheit des ſchwediſchen Rechts Litauen auf Einhaltung der eingegangenen Verpflichtungen 
anwaltes in Finnland und feine Verteidigung eines fin⸗ dringen werde. 
2 Kommuniſten die guten Beziehungen zwiſchen 

FVV der 15-Staaten-Slug des „G 38“. 
g 5 / N Berlin, 10. Oktober. Das geſtern vormittags um 10.49 
Die Britiſche Reichskonferenz. nach zweſeinhalbſtündigem Fluge gelandete Flugzeug Jun 
! London, 10. Oktober. In England wird die Frage ber 6 38 lenkte das größte Intereſſe der geſamten Bevöl, 
der Vorzugszölle innerhalb des britiſchen Weltreiches au- kerung der rumänischen Hauptſtadt auf ſich. Am Nachmit⸗ 
genblicklich im Anſchluß an die Verhandlung ender briti- tag wurden zahlreiche Rundflüge ausgeführt, an denen un 


Verwirklichung der Politit gegenfeitige Vorzugszölle aus- it für heute in Richtung Conſtanza nach Stambul vorge' 
en. 
engliſchen Volke zur Zuſtimmung unterbreiten werde. Hier⸗ 
zu ſchreibt das Blatt der regierenden Arbeiterpartei, daß 
die engliſche Regierung den von dem kanadiſchen Mini⸗ 
ſterpräſidenten auf der Reichskonferenz vorgebrachten und 
won Baldwin unterſtützten Plänen einer Vorzugszollbe⸗ 
handlung der dem britiſchen Weltreich angehörenden Staa⸗ 
ten beſtimmt ablehnen werde. Dieſe Ablehnung wird er⸗ 
folgen, da der Plan einer ſolchen Vorzugsbehandlung die 
Beſteuerung von Lebensmitteln und Rohſtoffen einſchlie⸗ 
ße und damit zur Verteuerung der Lebensmittel führen 


Tagung der Studiengefellfchaft 
für Stoffwechfelerkrankungen. 


Budapeſt, 10. Ottober. Die deutſcheck Studiengeſell 
11 für Stoffwechſelerkrankungen eröffnete in der unge” 


ſchen Hauptstadt geſtern ihre Tagung. Der ungariſche Kul-? 
tusminifter Graf Klebelsberg hielt die Eröffnungsanſprache⸗ 
in der er auf die kulturelle Bedeutung Deutſchlands 
Ungarns hinwies. 8 


* 


wahlen in den memeler candtag. | Schweres Autounglück bei Pofen- | 
Berlin, 10. Oktober. Im Memelgebiet fanden heute Poſen, 10. Oktober. Heute nachts fuhr auf der chu, 5 


Minderheitsparteien zuſammen zwanzig Sitze, nämlich auf Säfte ſind ſchwer verletzt. 
die memelländiſche Volkspartei zehn und die gleiche Zahl Ei SER 5 
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Die Stellungnahme des Monſieur Couden 
aus Bordeaux zu den ethiſchen Grundſätzen 
er irdiſchen Gerichtbarkeit gibt zu denken. 

M. Couden kam auf folgende Weiſe dazu, 
5 dieſen ethiſchen Grundſätzen feine jo ſon⸗ 
bare Stellung zu nehmen: 

5 Er war, friedlich durch die Straßen ſeiner 
eimatſtadt ſchreitend, mit einem Mann zu⸗ 
ammen, der, offenbar ein Choleriker, ihm 
nach kurzem Wortwechſel eine Badpfeife gab. 

onſieur Couden iſt ein friedlicher Bürger 
und ein Phlegmatiker obendrein, es dauert 
eine Weile, bis er die Tatſache und die Trag⸗ 
weite des Geſchegens vollauf begriff, und in⸗ 
zwiſchen war der Kontrahent ſeines Weges 
gegangen. Wie immer in ſolchen Fällen, 
hatten ſich aber auch diesmal Zeugen einge⸗ 
ſtellt, die ſich hilfsbereit erbötig machten, Herrn 
Couden zu feinem Recht zu verhelfen. Sie 
eilten dem Fremden nach, fanden ihn auch 
in einer Nebenſtraße und ließen feine Per- 
onalien feſtſtellen. Auch veranlaßten ſie 
errn Couden, die Klage wegen tätlicher Be⸗ 
eidigung zu erheben. 

Vor Gericht hat ſich der Fremde entrüſtet 
verteidigt, er habe Herrn Couden noch nie⸗ 
mals geſehen, geſchweige denn, ihm eine Ohr⸗ 
eige gegeben, er ſei überhaupt fromm wie ein 
amm und habe noch niemals einer Fliege 
etwas zuleide getan. 

Man glaubte ihm nicht und hat ihn ver⸗ 
urteilt. 

Aurze Zeit darauf war ſeine Unſchuld er⸗ 
wieſen. Ein Mann hatte ſich mit der Tat an 

onſieur Couden in einem Wirtshaus ge 
rüſtet und die Sache wurde ruchbar. Der 
ue Täter ſah genau ſo aus wie der Mann, 
en man fälſchlich verurteilt hatte. Es war 
dein Wunder, daß die Zeugen beide ver 

wechſelt hatten. 

Bei der Verhandlung gegen den nunmehr 
richtigen Täter erklärte Herr Couden plötz 
ich, daß er die Ulage nicht mehr aufrecht 
erhalte. Auf die Vorhaltungen des Richters 
bin meinte er: Ich habe ſchon einmal die 
Genugtuung verſpürt, daß 
5 kangene Freveltat gefühnt wurde. Ich habe 
kein Recht darauf, für eine einfache Ohrfeige 
zweimal die gleiche Genugtuung zu erleben. 

Aber der erſte Herr iſt doch leider un« 
schuldig verurteilt worden! 

Das iſt gleichgültig, erklärte Couden mit 
Ueberzeugung, die einmal erfahrene Genug⸗ 
tuung kann nicht mehr ungeſchehen gemacht 
werden und ich begnüge mich mit der einen. 
Dabei blieb es. N i 


Aristokralie mil 
negaliven Vorzeichen 
x In Berlin veranftalteten 1 eine 
Süsſtellung von Hunden ohne Stammbaum. 
du wollen damit gegen die Bevorzugung der 


ßeren Form vor den innerlichen Qualitäten 
Pröteftieren. Sie wollen ſagen, daß die 


— nn — 


die an mir be⸗ ft 


Hundeſeele wichtiger ſei als das Fell, fie 
wollen dokumentieren, daß unter der Struppig⸗ 
keit einer Promenadenmiſchung ein Herz 
ſchlagen kann, das mehr wert iſt als alle 
Tſchau⸗Taſchau⸗Hündchen ſämtlicher Dollar⸗ 
Könige. 

Ein löbliches und ſympathiſches Beginnen. 
Nichts anderes als die Bekräftigung unſerer 
gangbaren Theorien vom Wert des inneren 
Menſchen vor dem äußeren Habitus, nichts 
anderes als die Umſetzung alter revolutionärer 
Ideen in das Hündiſch⸗Allzuhündiſche > - 

Nun erzählt man ſich, daß zu der Jury, 


die die Spreu von Weizen ſondern, weil es 


nämlich auch in den größten Demokratien eine 
Spreu und einen Weizen gibt, geben muß, 
daß alſo zu dieſen geſtrengen Richtern eine 
biedere Frau aus dem Volke kam, mit einem 
Köter, den der oberflächliche Beſchauer 
ſchlechthin für einen preisgekrönten Dackel ge 
halten hätte. Die Jury zog automatiſch die 
Augenbrauen. in die Höhe, und einer ſagte, 


die gute Frau hätte wohl die Adreſſe verfehlt. 


Aber die alſo Angeſchnauzte war wohl auf 
derlei Einwände vorbereitet, die zog aus 
ihrem Gewand eine zerknitterte Photographie, 
auf der ihr Seliger ſamt einem Hundeweſen 
abgebildet war. Und dieſes Hundeweſen jei, 
ſo meinte ſie, die Mutter desjenigen Tieres 
geweſen, das ſie an der Leine führte: ein 
Dierbeiner, in deſſen Adern das Blut ſämt⸗ 
licher Hunderaffen rollen mußte, die jemals 
auf der Erde gelebt haben, ja, ſogar une 
zweifelhaft auch das Blut aller Hunderaſſen. 
die ſpitzfindige Füchter in aller Ewigkeit noch 


Wilren, 


kreiiren werden. Die Frau war bereit, alle 
ihre Ausſagen durch einwandfreie Zeugen be« 
legen und beeiden zu laſſen und meinte, daß 
der vorliegende Vertreter dieſer Generation in 
feiner zarten Jugend eine ſchwere Krankheit 
durchgemacht habe, die an ihm vorüberging, 
nicht ohne ſeine Beine krumm werden zu 
laſſen. Sie, ſo beteuterte ſie, und ihr Wuſchi 
könnten alſo nichts für die krummen Beine, 
und da Wuſchi alle vorzüglichen Eigenſchaften 
eines ordentlichen Hundes nebſt ſeiner garan⸗ 
tierten Kaſſeloſigkeit in höchſter Potenz unter 
ſeinem Fell beheimate, erhebe ſie Anſpruch auf 
ſeine Aufnahme in die Ausſtellung. 


Die Jury zog ſich zu kurzer Beratung 
zurück und entſchied ſich dann trotz der vor⸗ 
gebrachten Argumente für die Ablehnung. Es 
war zwar auch einer darunter, der als Kun⸗ 
diger an gewiſſen kleinen Einzelheiten den 
Pfeudo-Dadelismus des fraglichen Wuſchi 
feſtſtellen konnte, aber die Richter meinten, 
die meiſten Beſucher und Beſchicker der Aus⸗ 
tellung wären keinesfalls in der Lage, die 
gleichen Feſtſtellungen zu machen, und es be⸗ 
ſtehe alſo die Gefahr, daß es im Anſchluß an 
das ſtilwidrige Ausſehen des beſagten Wuſchi 
das geben könne, was der Berliner einen Kla- 
mauf nennt. Die Frau mußte alſo mit ihrem 
mißachteten Wuſchi betrübt von dannen 
ziehen. * 0 

Wir aber dürfen uns wehmütigen Betrach⸗ 
tungen über die nicht mindere Uurzbeinigkeit 
unſerer Ideologie, demokratiſche Prinzipien 
betreffend, hingeben, die durch oben erwähnten 
Vorfall glatt ad absurdum geführt wird, 
denn hier ward klar bewieſen, daß durch die 
Propagierung der abſoluten Gleichheit Aller 
wiederum eine neue Ariſtokratie „abſolut 
Gleicher“ entſteht, die den Außenſeiter mit 
dem gleichen Bochmut abweiſt, wie das die 
urſprüngliche Ariſtokratie zur Zeit der Un⸗ 
gleichheit getan hat: 


„Die Welt iſt rund und muß ſich dreh’, 


Das oben ſtand, muß unten fteh'n » - - 


und — die Friſeure. 


WR 
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a e 75 Er 


Die Gerichte aller Welt pflegen Körper⸗ 
verletzungen nicht gerade mit Milde zu be⸗ 
ſtrafen. Und das mit Recht: denn der menſch⸗ 
liche Körper iſt ſchließlich ein Wertobjekt. Ein 
beſonderes Privileg haben nur drei Gruppen 
von Menſchen: die Scharfrichter, die Aerzte 
Bei den Scharfrichtern 
und Aerzten muß man die Berechtigung zur 
Körperverlegung noch anerkennen. Manchmal 
geht es ja wirklich nicht anders. Bei den 
Friſeuren aber handelt es ſich um ein Ge⸗ 
wohnheitsrecht, das durch nichts zu motivieren 


7 


iſt. Die Friſeure leiten für ſich das heilige 
Recht ab, ihre Opfer mit ſcharfgeſchliffenen 
Klingen ins Geſicht oder in die Gurgel zu 
ſchneiden. Und die Opfer müſſen dabei mäus⸗ 
chenſtill halten, und nachher noch bezahlen. Es 
iſt wirklich ein himmelſchreiendes Unrecht! 

Jetzt aber iſt der alſo geplagten Männer⸗ 
welt ein Prophet ener der Abhilfe 
bringt. Es iſt Monſieur Colombes aus Mar⸗ 
ſeille, den ein Friſeur in die Gurgelgegend ge⸗ 
ſchnitten hat, und der daraufhin zum Gericht 
ging und einen Schadenerſatz von 15 000 Fres. 
forderte. 


Der Richter machte ein nachdenkliches Ge⸗ 
ſicht, denn ihm war das Gewohnheitsrecht der 
Raſeure auch ſchon in Fleiſch und Blut über⸗ 
gegangen. Monſieur Colombes mußte fein 
‚Derlangen begründen. Er ſagte: meine Wunde 
hat geeitert, ich mußte wochenlang zum Arzt 
gehen. Das war aber noch das geringſte. Da 
die Wunde ſehr tief war, und da ich ein Mann 
bin, der etwas auf Eleganz hält, war ich ge⸗ 
zwungen, mir eigens niedrige Kragen anferti⸗ 
gen zu laſſen, und die haben eine Maſſe Geld 
gekoſtet. Summa ſummarum alſo 15 000 Frcs. 

Der Figaro wurde verurteilt. 

Man ſollte das Urteil durch die Liga für 
Menſchenrechte in allen Friſeurſtuben an« 
ſchlagen laſſen. ü = 
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Glück im 

Die uralte Volksweisheit vom „Glück im 
Unglück“ hat ihren wahren Kern bei fo vielen 
Anläſſen offenbart, daß es wohl niemanden 
gibt, der ihre abſolute Wahrheit verneinen 
würde. Man braucht die Volksweisheit nur 
in ein philoſophiſches Gewand zu kleiden, man 
braucht nur etwa zu ſagen, daß jedes Ereignis 
eine Fülle weiterer Ereigniſſe nach ſich zieht, 
daß ein Glücksfall einen Unglücksfall, ein Un⸗ 


glücksfall einen Glücksfall bedingen kann — 


und die mißachtete Volksweisheit wird all» 
gemein Anerkennung finden. Wer ent⸗ 
ſprechende Vorkommniſſe aufmerkſamer bes 
achtet, wird freilich die Wahrnehmung machen, 
daß hinter der ganzen ſchönen Erkenntnis 
etwas Sophiſterei ſteckt. Bier ein Beispiel: 


Der ehemalige Frontkämpfer Hills reiſte 
mit dem Dampfer „Samaria“ von Kanada 
nach Irland. Zwei Tagereifen von der iriſchen 
Küſte entfernt, fiel er durch einen unglücklichen 
Fufall ins Meer. Der Alarmruf „ann über 
Bord!“ erſcholl erſt einige Minuten nach dem 
Unfall. Trotzdem wurde Bills, der nicht 
ſchwimmen konnte, noch geborgen, denn: er 
hatte im Krieg ein Bein verloren, er trug eine 
Prothefe aus Kork, und dieſe hatte ihn über 
Waſſer gehalten. 

Das war doch ſicherlich Glück im Unglück. 
Ohne ſeine furchtbare Verſtümmelung und 
ohne feine Protheſe wäre er bei dieſem Anlaß 
ertrunken. 

Aber — und hier offenbart ſich der 
Sophismus — wäre er denn ſicher ins Waſſer 
gefallen, wenn er kein Krüppel gewejen 
Ware : 

Zus neuen Moral 
0 
die neue Joan 

Hurra! Die U. S. A. haben die neue Form 
des Eheſchließungszeremoniells gefunden! Wir 
ſind nicht mehr von veralteten Form Europas 
abhängig. Wir machen uns ſelbſtändig. 

Von unſerer Eheſchließung weiß die ganze 
Melt, daß fie nicht dauerhaft iſt. Es wird 
auch keinen echten Nankee geben, der das be⸗ 
ſtreitet. O — nein! Im Gegenteil: wir find 
ſehr ſtolz darauf, auf die Zwangloſigkeit dieſer 
Ehebündniſſe. Aber es hat uns längſt ge⸗ 
wurmt, daß ſich dieſe Egheſchließung noch 
immer in Formen vollzog, die dem alten» 
Europa nachempfunden waren. Und das, ob» 
wohl unſere Ehe doch um ſo vieles anders, um 
ſo vieles beſſer iſt! Es hat lange gedauert, bis 
auch auf dieſem Gebiet der unvermeidliche 
Pionier kam. Nun iſt der erſte Schritt getan, 
und man wird dem Mann ein Denkmal ſetzen 
müſſen. Der Mann — das iſt Mr. Geilen⸗ 
hover aus Brocklyn, ein ganz kleiner Bank⸗ 
beamter. Und ihm iſt die große Idee ge⸗ 
kommen. Er war ſich zugut dazu, ebenſo wie 

die vielen Millionen vor ihm im nüchternen 
Standesamt zu heiraten. Mr. Geilenhover hat 
im Kino geheiratet. 

Seine Hochzeit war das Beiprogramm 
eines großen Brocklyner Kinotheaters. Natür⸗ 
lich nicht alles. Nur die Zeremonie. Aber 
das genügte ja fürs erſte. Das Publikum war 
ſehr gut gelaunt, es hat geklatſcht, und Mr. 
Geilenhover, feine junge Frau und die Zeugen 
und der Friedensrichter haben ſich mehrmals 
verbeugen müſſen. Leider konnten fie die Dor- 
ſtellung nicht wiederholen, weil das unzuläſſig 
iſt. Aber ein Mann aus dem Publikum hatte 
einen Gedanken, der nicht viel ſchlechter iſt als 
die Idee von Mr. Geilenhover: er rief auf die 
Bühne hinauf, die Akteure ſollten genau an 
dieſer Stelle auch in ſechs Monaten ihre Schei⸗ 
dung vollziehen laſſen. 

Man wird über dieſen Vorſchlag nach⸗ 
denken müſſen, denn er iſt gar nicht ſo übel. 
Und wenn ſchon auf der Bühne geheiratet 
wird, ſo ſollte man ſich auch auf der Bühne 
ſcheiden laſſen. In den nächſten Jahren wird 
auch das kommen. Und das Ende dieſer Ent⸗ 
wicklung wird ſein, daß auch die wichtigſten 
Begebenheiten jo einer amerikaniſchen Ehe auf 


der Bühne gezeigt werden. Das Leben iſt ja 
eine 2 Dann ſoll man ſie auch auf 
der Bühne zeigen. Die Komödiendichter werden 
zwar verhungern, aber das ſoll uns keine 
Sorgen machen 


55 


N 


Seite 4. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


wojewodſchaft Schleſien. 


Wojewode Dr. Grazynski in Warſchau 
Am Donnerstag iſt Wojewode Dr. Grazynski in 
dienſtlichen Angelegenheiten nach Warſchau gefahren. 


Gewinnliſte der 21. Staatlichen 


polniſchen ſtlaſſenlotterie. 
27. Ziehungstag. 
(Ohne Gewähr.) 
20.000 ZI. Nr. 183191. 
15.000 Zt. Nr. 168821. 
5.000 ZI. Nr. 24893, 79944. 
3.000 ZI. Nr. 22599, 26139, 30320, 31740, 127116, 135524. 
2.000 ZI. Nr. 41133, 85810, 122085, 144599, 168673. 
1.000 ZI. Nr. 33778, 82801, 128171, 131875, 137641, 179347, 
195363, 201033. 5 0 
600 Zi. Nr. 691, 11996, 25446, 28707, 44529, 62433, 67923, 


84288, 89796, 93152, 95063, 152638, 164880, 167726, 174365, 181349, | zedirektor der Eiſenbahndirektion 


197666, 209972. 

500 Zt. Nr. 129, 
21301, 20220, 21301, 
35916, 38620, 43370, 
58514, 62822, 65647, 
90308, 91308, 91260, 94087, 94622, 95418, 103211, 106222, 111543, 
115480, 115865, 118675, 119114, 121062, 121137, 122865, 128022, 
129200, 131107, 131861, 137420, 137865, 138714, 141006, 146030, 
147115, 160797, 163773, 165445, 176172, 178391, 179089, 181353, 
182733, 182755, 182783, 185149, 186296. 192642, 193570. 194498, 
197127, 197550, 198131, 204827, 206086, 209384. 

25.000 Zt. Nr. 175997. 

5.000 Zt. Nr. 113584. 

3.000 ZH. Nr, 2463, 24103, 122842, 130995. 

2.000 Zt. Nr. 28040, 34958, 112929, 180985, 187171. 

1.000 ZI. Nr. 7941, 32916, 35754, 408000, 72856, 86914, 
104% 125508, 150199, 152581, 155960, 159748, 160340. 


22006, 22548, 24130, 24733, 25230, 26978, 
48946, 50364, 50984, 51663, 52428, 56890, 


786, 7050, 7927, 10503, 11058, 11605, 20220, 


68812, 69934, 72869, 77205, 88321, 88651, 


Dezember ds. 3. ſtattfinden werden. Der Landwirtſchafts⸗ 
vat ſetzt ſich aus zwanzig gewählten und zehn kooptierten 
Mitgliedern zuſammen. 


Günſtige Entwicklung des Flugweſens 


| 
\ in Schlefien. 


Am Dienstag hat in Kattowitz die Sitzung des L. O. 
P. P. ſtattgeſunden. An der Sitzung haben teilgenommen, 
der Präſes des Komitees, Wojewode Dr. Grazymski, 
Diviſionskommandeur General Dr. Zajonc Grubendi⸗ 
rektor Dr. Zaborowskf, der Bürgermeiſter von Niko⸗ 
lei Ko, der Bürgermeiſter von Königshütte Spalten⸗ 
ıjtein, der Direktor der Falvahütte Ing. Pyuzybyhski, 
Dr. Banaſizkiewictz, Rat Stopezynskkſ, der Vi⸗ 
Waſäft, Oberſt Ie- 
ſänskki und Kapitän Dr. Michal. 


Die Sitzung wurde vom Wojewoden eröffnet, welcher 
einen Tätigkeitsbericht über den ſeit der letzten Sitzung ver⸗ 
ſtrichenen Zeitraum erſtattete. Aus dem Bericht iſt zu er⸗ 
ſehhen, daß ſämtliche Aubeiten auf dem Flugplatz, die in Ver⸗ 
bindung mit der Erweiterung des Flugplatzes ſtehen, durch 
das Verkehrsminiſterium, die Eiſenbahndirektion, die Abtei⸗ 
lung für öffentlche Arbeiten beim ſchleſiſchen Wojewod⸗ 
ſchaftsamt und das Departement für Militärflugweſen 
durchgeführt werden. Sämtliche Pläne und durchgeführ⸗ 
ten Arbeiten ſind in Einvernehmen mit der Fachkommiſſion 
der Flugabteilung durchgeführt worden. Der Vorſtand des 
L. O. P. P. ſchreitet augenblicklich dazu, Landungsplätze in 


ZA. Nr. 9301, 19598, 36274, 36685, 70107, 77613, 105984, Bielitz, Tarnowitz, Lublinitz, Rybnik, Teſchen, Uſtron, Ty⸗ 


106194, 108263, 128688, 151451, 161751, 166624. 177202, 185639, 
186645, 200798, 202208, 202538, 205448. 

500 ZA. Nr. 279, 4941, 9178, 16217, 18046, 31170, 32253, 
38611, 53037, 56536, 56848, 57938, 58754, 60624, 63261, 63855, 
74989, 76155, 77446, 79433, 81198, 84757, 87311, 89402, 90575. 
90753, 92707, 94723, 101266, 101608, 101884, 104506, 108105, 


chau und Polana zu ſchaffen. Aus Obigem iſt zu erſehen, 
das der Porſtand die ihm übergetragenen Pflichten voll⸗ 
kommen erfüllt. 

Direktor Dr. Zaborowski als Kaſſierer des Komi⸗ 


108920, 111702, 112189, 113121, 113528, 114031, 114715, 120509, tees, er jtattete einen eingehenden Bericht über die Ausfüh⸗ 
121324, 121511, 122167, 124010, 126379, 129600, 134191, 135766, 136193, rung des Budgets und gab bekannt, daß ihm Zeitraum ei⸗ 


137621, 139006, 139856, 140219, 141255, 144059, 151132, 151816, 156591, 
157821, 159493, 161728, 162470, 162561, 162781, 165727, 165839, 167090, 
170990, 172814, 175068, 175661, 175870, 179088, 182470, 186432, 
192114, 198737, 200154. 


Wahlen zur Candwirtſchaftskammer. 
Das ſchleſiſche Wojewodſchaftsamt hat angeordnet, daß 
die Wahlen zur ſchleſiſchen Landwirtſchaftskammer am 14. 


— 


mer neumonatlichen Arbeit mit dem 30. September die Ein⸗ 
nahmen mit 553.808.86 Zloty und die Ausgaben mit 
292.340.054 Zloty abgeſchloſſen wurden. Dies beweiſt, daß 


trotz der wirtſchafllichen Depreſſion und der Schwierigkeit in 


der Beſchaſfung entſprechender Fonds die Verwaltung in 
vorbildlicher Weiſe geführt wird. 


— 


Bielitz 


Die Bezirkskrankenkaſſe in Bielitz 
wird kommiſſariſch verwaltet. 
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gerväume. Am erſten Stockwerk wird die Hauptkaſſe, das 
Steueramt und das Rechnungsamt untergebracht. Im zwel⸗ 
ten und dritten Stochwerte befindet ſich der Sitzungsſaal 
und 25 Bureaus für das ſoziale Füvſorgeamt. Am vier⸗ 
ten Stockwerk find 15 Räume für die Baupolizei und das 
Eichamt vorgeſehen. Im 5. Stochwerle wird in 20 Büro⸗ 
räumen das Tiefbauamt und im 6. Stockwerke in 18 Büro⸗ 
räumen das Hochbauamt untergebracht. 


Pferderennen 

Am 11., 12. und 13. ds. M. vevanſtaltet der ſchleſiſche 
Pferderennblub auf dem Sportplatz des 1. F. C. in Kakto⸗ 
witz ein Pferderennen. Das Rennen beginnt an den ge⸗ 
nannten Tagen pünktlich um 1 Uhr nachmittags. Zu den 
bisherigen Anmeldungen aus ſämtlichen Kavallerie⸗ und 
Artillerieregimentern des Kralbauer Armeekorps find An⸗ 
meldungen einiger Offiziere des 7. Artillerieregimentes und 
des 7. reitenden Schützenregimentes aus Poſen ſowie der 
Olympicldeteilmehmer  Nlttmeifter Freun wall ld, 
leulnant Strgallowsti und Oberleutnant Kory⸗ 
kowski, hinzugekommen. Von den Zivilteilnehmern ha⸗ 
ben ſich gemeldet: Frau Marie Potocki aus Zatora, 


Ober⸗ 


Frl. Forſter aus Dworow, Dr. Adam Potocki aus 


Zatora, Karl Potocki aus Parzymiechow u. a. mehr. 


Unter Verückſichtigung der ſportlichen Qualitäten der Teil⸗ 
nehmer wird das Rennen auf einem ſehr hohen Niveau ſte⸗ 
Während des Rennens werden die Ergebniſſe auf 


hen. 
Megaphone bekanntgegeben. Das Orcheſter deny Wojewols 
ſchaftspolizei wird konzertieren. Eintrittskarten von 1 8l. 
aufwärts ſind bei der Firma E. Wa cl aw, Kattowitz, Ring, 
und an den Renntagen an der Kaſſe des Sportplatzes beim 
Kosciuszkopark zu haben. / 


Tödlicher Betriebsunfall. Im Stahlwerk der Laurahüt⸗ 


te in Siemianowitz geriet der Arbeiter Wilhelm Konie⸗ 


eznuy mit der elektriſchem Hochſpanmungsleitung in Be 
rührung. Er wurde auf der Stelle getötet. Die Leiche wur⸗ 
de in die Totenhammer des Krankenhauſes in Siemiano⸗ 


s eingeliefert. 6 


ſtönigshütte 

Auf friſcher Tat gefaßt. Seit längerer Zeit werden in 
den Königshütter Kirchen und der Umgebung Diebſtähle an 
Opferkäſten ausgeführt. Dieſer Tage gelang es, in der 
Barbarakirche in Königshütte einen gewiſſen Wilhelm 
Gwitzdom aus Schwientochlowitz in dem Augenblick feſt⸗ 
zunehmen, als er einen Opferkaſten berauben wollte. Er 
wurde den Gerichtsbehörden in Königshütte übevſtellt. 

Der Teufel Alkohol. 
hat der 30 Jahre alte Kremek auf der ul. Mlynska 8, in 


im Jahre 1907 geborene Franz Kaetzmaretzyl aus Bia-] Königshütte in trunzenem Zuſtande die Wohnungstür des 
la und der 29 Jahre alte Joſef Kubielia, wohnhaft in] Hausbeſitzers Johann Fabian mit Ziegelſteinen eingeſchla⸗ 


Lipnik. Sie wurden dabei ertappt, als einer von ihnen gen. Darauf ſtürzte er ſich auf die in der Wohnung allein 


* 


Donnerstag in den Abendſtunden 


einen Sack Mehl und der andere einen Sack Kohle fortſchaf⸗ befindliche Ghefvau und verletzte jie erheblich durch Schläge. 


Die ſeit längere Zeit im Umlauf befindlichen Gerüchte, fen wollte. Beide wurden den Gerichtsbehörden in Bielitz Alsdann begab er ſich in den Vorhof und warf in die Fen⸗ 


gelungen, zwei dieſer Diebe zu werhaften. 


daß die Bezirkskrankenkaſſe in Bielitz einen kommiſſariſchen überſtellt. ſtevſcheiben der Wohmung des Hausbeſitzers gleichfalls meh⸗ 
Leiter erhalte, haben ſich beſtätigt. Am Donnerstag vor⸗ rere Ziegelſteine. Ferner hat er in der am Vorhof be⸗ 
mittag wurde der Vorſtand auf Grund einer Verordnung findlichen Garage zwei Laternen eines Automobils einge⸗ 
des Miniſteriums für Arbeit und ſoziale Fürſorge aufge: Biala ſchlagen. Den Hingugevufenen Polizeifunbtionären Teiftete 


löſt. Die Leitung der Bezirkskrankenkaſſe hat der Kapitän 
der Legionäre Fikus übernommen. Kommiſſär Fibus hat 
die Bezirkskrankenkaſſe in Bochnia geleitet. 


Die Philharmoniſchen ſtonzerte der 
Saifon 193031. 

Die Geſellſchaft der Muſikfreunde in Bielitz hat für die 
zehnte Konzewtſaiſon folgendes Programm zuſammenge⸗ 
ſtellt: 

Das Direktorium der Geſſellſchaft plut die Veranſtltung 
von ſechs Abonnementkonzerten. 

1. Abonnementkonzert am Mittwoch, den 15. Oktober, 
Arienabend von Berto Urbano. Romaniſche Meiſter, Arien 
von Meſſenet, Pergoleſe, Giordani, Thomas, Denza, Offen⸗ 
bach und Roffini, 

2. Abonnementkonzert am Sonntag, den 23. Novem⸗ 
ber. 53. Orcheſterkonzert. Soliſt: Gaſpar Gaſſodo, 
berühmte ſpaniſche Celliſt. Programm: Gedenkend des To⸗ 
des Siegfried Wagners, das Werk welches Richard Wag⸗ 
ner anläßlich der Geburt ſeines einzigen Sohnes ſchrieb: 
1. Richard Wagner Siegfried⸗Idylle. 2. Joſef Heydn Vio⸗ 
loncellokonzert. 3. L. v. Beethoven — 2. Symphonie. 

3. Abonnementkonzert am Donnerstag, den 4. Dezem⸗ 
ber: Klavierabend, Arthur Schnabel. Programm: Die gro⸗ 
ßen Meſſter der Romantik. Nach jahrelangen vergeblichen 
Verhandlungen hat ſich der berühmte Pianiſt nun doch ent⸗ 
ſchloſſen, in ſeiner Geburtsſtadt zu konzertrieren. 

4. Am Montag, den 12. Jänner 1931: Kammermuſik⸗ 
abend des Bömiſchen Streichquartett: Hofmanm, 
Suk, Herold und Zelenba. Programm: Slawiſche 
Meiſter. Dworzak: Quartett in As⸗Dur. Borodion: Quar⸗ 
tett in Didur. Smetana: Aus meinem Leben. 

5. Abonnementkonzert am Sonntag, den 1. März 1931. 
54. Orcheſterkonzert, Guſtav Mahler⸗Feier zum Andenken an 
den 20. Todestag des unſterblichen Meiſters, Soliſten: Kam⸗ 
merſängerin Lily Claus von der Staatsoper in Wien. Pro⸗ 


gramm: Franz Schubert: Unvollendete Symphonie in H⸗ 
moll. Gustav Mahler: Lieder mit Orcheſterbegleitung G. 


M. 4. Symphonie. ; 

6. Abonnementkonzert am Dienstag, den 17. März 
1931. Violinabend Bronislaw Huberman. Beethoven, 
Iſchajkowsbi, Muſükaliſche Kleinkunſt. 


Eiſenbahndiebe verhaftet. Seit längerer Zeit wurden 
am hieſigen Bahnhof mehrere kleinere Diebſtähle von Mehl, 
Kohle uſw. ſeſtgeſtellt. Die Polizei⸗ und Eiſenbahnbehör⸗ 
den haben zum Zwecke der Eruierung der Diebe Poſten auf⸗ 
geſtellt. In der Nacht zum Donnerstag iſt es der Polizei 


Das neue ſtädtiſche Bürohaus 


Gefallene aus dem Rriegsjahr 1866? 
Dev Hausbeſitzer Saczyk in Komrowitz 275, Bezirk 
Biala, hat vor vier Jahren ein neues Haus gebaut. Er 
hatte kleinere Reparaturen auszuführen und benötigte dazu 
gelöſchten Kalk. Er hob daher in der Nähe ſeines Hauſes 
eine Kallgrube aus. In etwa einhalb Meter Tiefe ſtieß er 
auf zwei Skelette von großen Perſonen. Er benachvichtigte 
die Polizei, die ſofovt an Ort und Stelle erſchien. Eines der 
Skelette fiel, als es mit der Luft in Berühvung kam, aus⸗ 
einander. Das Ändere Stelett, insbeſondere der Schädel 
iſt gut erhalten. Die Polizei nimmt an, da ſeit vielen 
Jahrzehnten in der hieſigen Umgebung kein Mord began⸗ 
gen wurde, der nicht aufgeblärt worden iſt, daß es ſich um 
Skelette vonn Militärperſonen aus dem Jahre 1866 han⸗ 
delt. In dem damaligen Krieg zwiſchen Preußen und 
Oeſterreich haben ſich auch in der hieſigen Umgebung Kämp⸗ 


derſſſe abgespielt, ſodaß die Annahme der Polizei wahrſcheinlich 


iſt. 


* 
* 


ſtattowitz 


Magiſtratsbeſchlüſſe. 


In der letzten Magiſtrastſitzung wurde neuerlich die 
Angelegenheit der Lichtrellame behandelt. Um irgend wel⸗ 
che Zweifel zu beheben, wind nochmals feſtgeſtellt, daß ſämt⸗ 
liche Lichtrellamen frei von einer Veſteuerung find. Für 
eine Reklame im Ausmaße bis zu 60 Zentimetern erteilt die 
Genehmigung die Baupolitzei. Dagegen wird für eine Re⸗ 
blame über 60 Zentimeter die Genehmigung vom Magiſtrat 
erteilt. 

Für die Beliefenmg von Wintevlartoffeln, für die Ar- 
beitsloſen und die ärmſte Bewölkerung wunde ein Nachtrags⸗ 
kredit von 30.000 Zloty bewilligt. Ferner wurde eine Kom⸗ 
en zum Ankauf und zum Verteilen der Kartoffeln ge⸗ 
wählt. 


Die Gebühr für die Waſſerentnahme in den Schreber- 


gärten wurde mit 48 Groſchen per Kubibmeter feſtgeſtellt. 
Ueberdies wurden mehrere Wohnungs- und Perſonal⸗ 
angelegenheiten beraten. 5 


in Rattowiß. 

Das neue ſtädtiſche Büro in Kattowitz, welches 6 Stock⸗ 
werke hat und mit einem Koſtenaufwande von zwei Millio⸗ 
nen Zloty erbaut wurde, befindet ſich vor der Vollendung. 
Das Bürohaus wind am 1. April 1931 der Benützung über⸗ 
geben. In den Kellerräumen des Gebäudes befindet ſich die 


Es find dies der Keſſelanlage für die Warmwaſſerheizung und große La⸗ 


er erheblichen Widerſtand. Er wunde jedoch überwältigt und 


inn das Polizeigefängnis eingeliefert. 


Vom Eiſenbahnzug überfahren. 


ſchalkowitz vom Perſonenzug überfahren. 


Am 6. ds. M. wurde 2 
der Arbeiter Paul Koscfelny, 51 Jahre alt, in Got⸗ 
Kosecielny ſtammt 


aus Nilliſchſchacht und beſuchte mit feiner Ehefrau in Got⸗ 


ſchalkowitz feinen Bruder. Auf dem Wege zur Eiſenbahnſta⸗ 
tion wollte er ſich den Weg ablürzen. Bei einem Eiſen⸗ 


bahnübergang überſchritt er die geſchloſſene Schranke. In 


demſelben Augenblick kam ein Perſonenzug heran. Er 


wurde von dem Zuge erfaßt. Dabei wurden ihm beide Beſ⸗ 0 


ne und die Rippen gebrochen. Ueberdies erlitt er einen 
Schädelbruch. Koscfelny wurde auf der Stelle getötet. 


Tödlicher Abſturz vom Wagen. Auf der Chauſſee zwi⸗ 
ſchen Koſtow und Imielin ſtürzte der 57 Jahre alte Land? 


wirt Johann Synowſſee vom Wagen. 


bruch zuzog und auf der Stelle den Tod erlitt. 


— 


Rybnik 8 5 ü | 
Dom eigenen Auto tödlich überfahren 


rt Er fiel ſo un⸗ 
glücklich auf das Straßenpflaſter, daß er ſich einen Schädel 


Am Ringplatz in Rybnik ereignete ſich in Anwesenheit 


von vielen Zuſchauern ein tödlicher Unglücksfall. Der Au⸗ 


toführer Krogulee hat mit Hilfe einer Kurbel den Au⸗ 5 


tomotor in Bewegung gebracht. Er hat jedoch vergeſſen, vor⸗ 
Her den Anlaſſer des Autos auszuſchalten. Das Auto fuhr 


an. Krogulec gelang es nicht mehr, zur Seite zu ſprin⸗ 


gen. Er wurde von dem Kotflügel erſaßt. Dabei wurde 
ihm der Bauch aufgeriſſen, ſodaß die Eingeweide hervortra⸗ 
ben. 


dem Unfall gestorben. 
Schwientochlowitg 


Körperverletzung. Der Hausbefiher Georg GofgtuTa 
aus Neu-Heiduk erstattete die Anzeige, daß am 4. d. M., um 


Ueberdies erlitt er mehrere Verletzungen am Körper, 
Er iſt an den Folgen der ſchweren Verletzungen kurz mach 


6 Uhr abends, in die Wohnung feiner Mieterin Otlllie 


Modmowa ein unbekannter Mann erſchien, welcher trotz 


Aufforderung feiner Mieterin die Wohnung nicht verließ. 


Der Unbekannte hat ſich plötzlich auf die Modmowa geſtürzt⸗ 
and fie mit beilden Händen ſo lange gewlürgt, bis fie die Veni 


ſinnung verlor. Darauf. hat der Unbelbannte die 

und Betten durchgeſucht. Als er jedoch wahrſcheinlich das 
gejuchte Bargeld nicht fand, flüchtete er unerkannt. Die Mod- 
mowa wurde am Fußboden liegend bewußtlos von Haus- 
bewohnern aufgefunden. > 


we 
8 
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2 
Theater Sportnachrichten. 

2 2 Petkiewicz zieht ſich aus dem biola wurde von dem Philippinen Louis Logan k. o. ge⸗ 
ee Spoztieben zurück. a derne d e des 
.... ̃ Ge anne yäie Sirene Se Di — amp 
N a 5 ee ausgezeichnete polniſche Lan; auf iewicz feinen 1 1 5 

ben Harriet Adams 2 Tage verlängert. Dies ermöglicht Austritt aus der Warſzawianka bekannt ik hei: e . u 


Samstag, den 11. ds. M. abends 8 Uhr, Sonntag, den or | ee ill: ee len ie Beten. DAR] 


= abends 8 Uhr noch je eine Vorſtellung des Rieſenerfol Den in Lauſanne ausgetragenen Kampf gewann Paris 


iewi olniſ Leichtathletikverban m. 3 2 5 315 
5 u Scherben eue, 00 . — e et, bag mit 92:56 Putten. Die befte Seijtung vod ache ange 
1 Later fein — dagegen jebt er ſich vollſtändig aus dem sportlichen Leben zurückzieht. Als (Paris) im Hochſprung mit 1,90, 400 m Moulines (Paris) 
n den 12. ds. nachmittags 4 Uhr außer Abon⸗ Grund gibt er feine Pisqualifitation ſelbens des P32 A. mit 49.8 Sekunden. 
9 . e * wegen der Nichtbeendigung des 5000 Meter⸗Laufes an, wel⸗ 
a Dienstag, den 14. ds. M. abends 8 Uhr, im Abonne⸗ che Disqualifitatton Pelkiewiez als ungerecht beseichne t“ 
4 dent, (Serie gelb) zum erſtenmal: „Die Füllfeder“ von La⸗ 


Stecker remifiert mit Spevack. 
Bei den Ringkämpfen der Profeſſionals um die 
meiſterſchaft wug der polniſche Meiſter Teodor Stecker ſeine 


dislaus Fodor. Beſetzung: Dr. Ernſt Faber — Hans Leo ; f it f ar i 

8 SR e ar Der zweite Ta s Me er dritte Begegnung gegen den iſchechoſlowakiſchen Meiſter 

Reich, Maria, ſeine Frau — Chriſtl Räntz, Rudolf Rundt 3 7 he de ( ig Spevack aus, die mit einem unnentſchiedenen Ergebnis en⸗ 
Peter Preſes, Lilli, ſeine Frau — Rella Karin, Charlie „In ionalen Des, . 


Der zweite Spieltag des Meraner internationalen Ten⸗ 


Urban — Richard Bauer, Herr Punf i i 
— N „ ſch, Privatdedektiv — _ Auge er 
kr Rudolf Steinböck, Frau von Weſely — Gerty Unger, Or. nisturnieres begann bei ſchönem Wetter, das am Nachmit⸗ 


ü Ludwig Soewy, Betty, Stubenmädchen — Trude lag durch einen ſturmartigen Wind abgelöſt wurde. Die 2 1 
Vechmann, Frl. Grete — Elſe Walaſzozyk. Ueberraſchung des Cages bildete das Abſchneiden des bei d 10 W 
Die im Theater geſpielten Gramophonplatten find bei us von dem Bielitzer „Internationalen“ her bekannten 8 . 


Prager jungen Spielers Hecht, der eine weitere Formver⸗ 11. Oktober. 


Firma Eskona 3:g0 Maja erhältlich. \ r . a 
REDE beſſerung zeigte und feinen Gegner Frenz ſchlagen konnte. Kattowitz. Welle 408.7: 12.10 Schallplatten, 15.50 Vor⸗ 
A Die wichtigſten Ergebniſſe lauteten: tvag, 16.10 Schallplatten, 17.45 Religiöfer Vortrag, 17.45 
polniſches Theater. | 8 Kinderſtunde, 18.15 Konzert für die Jugend, 18.45 Litera 
Aum Montag, den 13. Oktober, um 7 Uhr abends, e e e e e e e 
| A ee Ran . pa erg Aleinſchroh — Rühlmenm 6:1, 6:0. Ra Anni Welle 312: 1240 Schallplatten, 16.15 Schall 
an 8 r ER > Or | 5, Suuges = up 050, 6 -B: platten, 17,15 Vortrag, 17.45 Warſchau, 015 Ein Blick 
5 Kühlmann — Heine 6:2, 6:8. auf die Außenpolitik der vergangenen Woche. 20.30 War- 
= Sloczyniti — Menzel (Berlin) 8:6, 6:4 ſchau. 
2 4 Dameneinzel (Lenz⸗Cup): Warſchau. Welle 1411.7: 12.10 Schallplatten, 14.00 Vor⸗ 
d 8 1 le V ene — Kogeluhova 6:8, 628, 6:2. träge, 16.15 Schallplatten, 17.15 Vortrag, 17.45 Ainderftun. 
Riboli — Schomburgk 3:6, 9:7, 8:6. ; de, 18.15 Konzert für die Jugend, 19.25 Schallplatteneinla⸗ 
2 ae = pie 6:0, 8:8. RET 
* , 0:8. re 7 . 0 0 „ N ) 

elt erzählt. Außem — Meunier 6:1, 6:1. Breslau. Welle 325: 11.35 Schallplattenkonzert, 13.50 
8 ia erg 2 805 5 5. Schallplattenkonzert, 16.00 Unterhaltungskonzert, 16.30 Das 
89 — 1, 6:2. Buch des Tages, 16.45 Zehn Minuten Eſperanto, 17.55 Eu- 
hochwaſſer im Saargebiet. Dameneinzel (offen): ed erſte Gtupeifenbrüce in Sejlefien, 18.20 Abendmufit 
Saarbrücken, 10. Oktober. Auch die Flüſſe des Saar⸗ Jendrzejowſka — Baumgarten 6:3, 6:2. Schallplatten, 19.30 Hiſtoriſches Marſchpotpourri auf 
gebietes führen Hochwaſſer. In Ottweiler riſſen die Flu⸗ Schomburgk — Joſefine 6:1, 6:0. Schallplatten. 20.00 Das wird Sie inteveffieven! 20.30 „Das 
ten die Badeanſtalt fort, und ſchwemmten fie gegen die Payot — Perelli 6:2, 6:2, Märchen vom Wolf.“ Ein Spiel von Franz Molnar, 22.35 

Drücke. In Neunkirchen hat die Flut der Blies einen um. Außem — Amenda 6:0, 620. Unterhaltungs- und Tanzmuſik. 
fung angenommen, wie ihn die Stadt noch nie erlebte. Der Herrendoppel: Berlin. Welle 419: 6.30 Konzert, 14.00 Kabarett (Schall⸗ 
bi sherige Höchſtſtand des Jahres 1918 wurde um zehn bis Utmüller, Rabe — Menzel, Soyla 3:6, 6:3, 6:1. plattenkonzert), 15.20 Jugendbühne: Hebels „Schatzkäſtlein“, 
fünfzehn Zentimeter überſchritten. Der ganze Verkehr iſt Gemiſchtes Doppel: 16.30 Konzert, 18.00 Die Erzählung der Woche, 18.30 Ein 
wuterbunden, da die Hauptgeſchäftsſtraße zum Teil unter Menzel, Rabe — Prouſe, Prouſe 6:1, 6:4. \Steptifer über Okkultismus und Spiritismus, 19.00 Pro- 
Vaſſer ſteht. Das Neunkircher Eiſenwerk wurde zum Teil Barbatto, Kozeluhova — Cramm, Cramm 9:7, 6:3. gramm der Aktuellen Abteilung, 19.35 Lieder, 20.15 Volks⸗ 
weer Ben, ee as Hochofenſchacht — tümliches Orcheſterkonzert, 21.10 Kabarett. Anſchl.: Tanz⸗ 

mußten die Arbeit einſtellen. e Prims drang in die tie⸗ 1 | mut 

fer gelegenen Stellen der Dillinger Hütte ein, wodurch auch Daviscup-Auslofung für 5 üdamerika. Prag. Welle 4862: 11.15 Klaſſiſche Kammermuſik auf 


die ſer Betrieb illſtand N ; ini. Die Ausloſung für die in der neugeſchaffenen Süd⸗ re a 

a a 
geftellt werden. : urs durch das DavispofalDrgantjationstomitee wie folgt vortrag, 1630 M. Ofrau, 17.90 Vortrag 17.40 Boltsbil- 
r Paraguay gegen Argentinien. dungsvorkrag, 18.00 Lond)wirtſchaftsfunt, 18.10 Arbeiterfen- 
„Runde — uruguay gegen Sieger aus Pavaguay — dung, 18.25 Deutſche Sendung. Aktuelle Viertelſtunde. — 


Teilweiſe Eutg land er D-Zuges . \Augentmien. — Ole gegen Boafilten. Das deutſche Lied zur Gitarre. 19.20 Vorleſung, 20.00 Bor- 
0 —ftöln. x FACE trag, 2020 Heiterer Abend, 22.30 M. Oſtrau. 
Städtefpiel Berlin — Rrakau. Wien. Welle 5163: 11.00 Schallplattenronzert. Aller 


Hamm, 10. Oktober. ute früh, en fünfeinhalb f A 8 3 
Uhr, entgleiſten im Re 5 An jr Deer Verband brandenburgiſcher Baltipielvereine ſteht lei Tangmufit. 12,00 Mittagstongert. 13.10 Fortſezung bes 
letzten Wagen des D-Buges Berlin Köln. Perſonen wur⸗ in günſtigen Unterhandlungen wegen Abſchluſſes eines Mittagskonzertes. 15.20 Jugendbühne: Der Schatz im Sil⸗ 
den nicht verletzt. Der Digug erlitt eine Verſpäung von ee la eee zweiten Weihnachts- berſee. Nach ener Erzählung aus dem wilden Weſten, von 
CFCCCCCCCCCCC%%%%% 
en, r Zug n inuten N klänge. g: Edith wan 0 ichten vom Un⸗ 
Bahnhof Bönen 5 Maſchinendefeltes e muß. Wieder ein Boxkampf mit tödlichem bersberg. 18.30 Abſtimmungsſeierlichleiten in Kärnten. Ge⸗ 
Beim Zurüchſetzen des Zuges bam es zur Entgleiſung Ausgang. f fang, Anſprache, Heimatlied, Fackelzug. 19.35 Unterhaltungs⸗ 
der beiden Wagen. Der frühere ſpaniſche Schwergewichtsmeiſter Antonio konzert. 2030 Von Perlen, Pelzmänteln, der Kurmuſik und 
Gabiola wurde in Valenzia ein Opfer ſeines Berufes. Ga⸗ pünktlichen Frauen. Anſchließend: Tanzmuſik. 


eee 
ER NTERBT | „Du aber kennſt keinen Schmerz und brachteſt es doch „Der Familienzwiſt iſt ebenſoſehr meines Vaters Schuld 
zuſtande, dieſes Bild zu malen! Welches Leid könnte es geweſen, wie er dem deinen zur Laſt gelegt werden konnte.“ 
— denn in deinem jungen Leben gegeben haben?“ |} Jer hätte aber deinen Bruder und deſſen Familie nicht 
R N „Oh, gar manches! Meinſt du, weil ich heute heiter der Not preisgeben dürfen.“ 1 
oman von E. Miller und Horst von Werthern bin, daß ich nie geweint habe? Meine erſte Jugend war ebe, die muri 3 maßloſe Bit⸗ 
0 g „Liebe, zurückgewieſen wird, erzeugt maßloſe Bit 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) ech traurig. Meine könne n won, eee Geburt an ſerkeit,“ ſprach das Mädchen. „Vielleicht war dein Vater 
kränklich. Wir find auch ſehr arm geweſen. Grit als Hugo eine e 5 
A p me ſtolze Natur .. . ich bin es auch 
N ſechzehn und ich wierzehn Jahre alt war, erbte meine Mu 5 . * 
| Le e de Werner, ana Bin It. bt eben, e pe. e a eh eee 
Al. Fortſetzung. zen auch in anderer Hi licht wiel 7 We Menſchenſeele, die du einmal geliebt, ſo behandeln könnteſt, 
hr 2 7 025 derer Hinſicht Unglück. Mein Vater war n. er Rz 5 
Mein Gott, wie du malen kannſt“, rief er bewundernd. fein guter Mann, und ich habe in jungen Jahren das Leid wie er ſeinen Bruder und ſeines Bruders Frau behandelte. 
»Du wirſt eine große Künſtlerin werden.“ kennengelernt.“ g 5 I Hilde ſtrich mit einer ungeduldigen Gebärde das Haar 
0 „Es freut mich, daß du an dieſe Möglichkeit glaubſtꝰ, „Seid ihr ſehr arm geweſen?⸗ fragte er unſicher. aus der Stirn. 
7 Beer fie ernſthaft, „denm ich bin überzeugt, daß du "ga... nicht arm, was du arm nennen würdeſt. Aber „Es war dein Vater“, ſprach ſie faſt vorwurfsvoll, „laß 
4 en was du ausfſprichſt, und du biſt auch ein guter Kerl. Wirtlich mittellos! Wir hatten oft micht genug zum Leben uns nicht jo viel won der Vergangenheit reden oder an fie 
Peine Aber en ed wel ee wohl. 5 + wir litten Hunger.“ 8 denken; es kann nur böſes Blut machen, und jetzt, da du 
große Künſtlerin und werde es miel Das Sujet hat „Du grundgütiger Himmel!“ gekommen biſt, möchte ich gern freundſchaftlich mit dir ver- 
angesprochen, dadurch beurteilſt du die Arbeit milde.“ Ach Bol ist ja i Da 5 it kehren.“ 
Das Bild ift düſter, als fei es die Hrabſtätte jeder lattem Sic = 1 3 N ee mn ere Ich bin überzeugt, daß wir. Greunde fein werben,“ 
Hoffnung. Ich wundere mich eigentlich, daß du einen ſo ächeln fort, „aber ntenn die Ruhrung derb une entgegnete Franz mit Wä a 
nicht ſchmackhaft iſt, fo genießt man wenig und nährt ſich entgegnete Franz mit Wärme. 


ft 0 i j gemal 

F e ee ſagen: Sehr | "ragt an Hugos allzu zarter Gesundheit. Er war ein kräf⸗ eigentlich kein Bild von dir entworfen; er iſt ein lieber 
hip; oder „Allerliebſt!“ und gehen achtlos dabei Do- Wes Kind, bis er raſch zu wachſen anfing.“ Junge, hat aber keinen ſehr ſcharfen Blick, und deshalb 
über. Ou biſt der erſte, der für die im dem Bilde enthal- „Und Graf Trevarrack — mein Vater —, hat er euch lege ich beinen beſonderen Wert auf ſeine Beurteilung der 
tene Trogödie Sinn und Verſtändnis hat! Du zollſt dare nicht geholfen? Sah er ruhig zu, wie ihr hungerbete“ fragte Morschen. man ar die Wahrheit zu bekennen, muß ich dit 
das höchſte Lob, das meine Arbeit ernten konne. Du bit Franz Wibenjdufe gestehen, daß ich dich für affetuert und hoch dan 
auf den Sinn meines Bildes eingegangen, und doch tt „Vermutlich wußte er micht um die Sachlage; wir ſtan⸗ weil du uns nicht ſchon längſt aufſucheſt. Ich nicht So 
mir das eigentlich leid.“ den ja nicht in Verkehr. Man konnte auch kaum von ihm gerecht, denn du konnteſt ſchließlich deinem Vater ent⸗ 

Am T1111. ee u mn en 
| „Weil man den Schmerz kennengelernt muß, errötend. „Ich hätte dir gar nicht davon erzählen, ſollen. n i 4 
an Hege Melange zu wenhhen. Alm ſalg en Cue au. dun wuft es den Eindruck Hervor, als habe ich es abſichlich dan el FERN un A 
erfassen, muß man es mit dem Auge des Leides bewachten. getan, und das war micht der Fall.“ sem ae muß genau in den Zügen leſen 
333A „Heſſen bin ich gewiß. ee eee Gortſehung folgt. 


3 „ f Se | { g 
rigen Schmuck in dein Wohnzimmer hängſt. 4 anzulänglich. Ich glaube, daß jene lange Zeit die Schuld „Ja, ich fühle, daß du aufrichtig biſt. Hugo hat mir 


— 


„Neues Schleſiſches Tagblatt”. 


Volkswirtſchaft 


Die Entwiklung des Gennſſenſchaftsweſens in Polen. 


Zu den im Jahre 1927 ſtatiſtiſch erfaßten 22 Rewiſions⸗ 


Seit der Stabiliſievung des Zloty iſt die Zuſammen⸗ 


ſchlußbewegung im polniſchen Genoſſenſchaftsweſen, beglei⸗ verb 


tet von einer zahlenmäßigen Aufwärtsentwicklung, valid): 


vorwärtsgeſchritten. Ueber die Zunahme der Genoſſenſchaf⸗ ſchaftlichen Genoſſenſchaftsverbände“ 3 


ten in Polen ſeit dem Jahre 1924 gibt die nachſtehende Ta⸗ 
1 


belle Aufſchluß: 
192⁴ 1928 1929 1 

Kreditgenoſſenſchaften 4905 6 560 6 994 
Konſumgenoſſenſchaften 3332 3137 3211 2 

Landw. Handelsgenoſſenſchaften 995 2248 2215 
Lager u. Läden der landwirtſchaft⸗ f | 3 

lichen Verbände 161 148 148 

Andere landw. Genoſſenſchaften 911 944. 892 4 

Produktionsgenoſſenſchaften 102 138 152 
Wohnungsgenoſſenſchaften 291 676 713 5 

Arbeitsgenoſſenſchaften 20 5¹ 54 
Verſchiedene 893 2447 3 097 | 6. 
— 

guſammen: 11 610 16349 17 476 


Die zahlenmäßige Zunahme ift hauptſächlich auf das 
Konto der landwirtſchaftlichen Handelsgenoſſenſchaften und 
der Kreditgenoſſenſchaften zurückzuführen. Obwohl der Zu⸗ 


40 Prozent der vorhandenen Genoſſenſchaften verbandslos. 


Die Genoſſenſchaften in Polen treten gegenwärtig in 
dreierlei Geſtalt auf: als Einzelgenoſſenſchaften, als Zen⸗ 
tralen oder ſogenannte Rewiſionsverbände, deren Mitglie- 
der andere Genoſſenſchaften ſind, und als Aktiengeſellſchaf⸗ 
ten, die von den Revpiſionsverbänden ins Leben gerufen 
werden. Es gibt drei große polniſche Gruppen von Ge⸗ 
noſſenſchaftsverbänden: „Zwionzek Spolek Spozyweow 
Rzeczp. Polskiej“ (Verband der Konſumgenoſſenſchaften), 
„Ziednoczenje Zwionzkow Spoldzielni Rolnicezych“ (Verei⸗ 


nigung der landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsverbände) und 7. 


„Unja Zwionzkow Spoldzielezych w Polsce“ (Union der 
Genoſſenſchaftsverbände in Polen). Der Verband der Kon⸗ 
ſumgenoſſenſchaften vereinigt eine große Zahl der Konſum⸗ 
genoſſenſchaften des Landes. Die „Vereinigung der land⸗ 
wirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsverbände“ umfaßt die Mehr⸗ 
zahl der Verbände polniſcher landwirtſchaftlicher Genoſſen⸗ 
ſchaften. Die „Union“ mit dem Sitz in Poſen umfaßt haupt⸗ 
ſächlich Kreditgenoſſenſchaften außerdem die Mehrzahl der 


9 


Verband der landw. Genoſſenſchaften 


| rufliche Gliederung bei den dreſ Spitzenverbänden 


von reim nationalen Genoſſenſchaften, ſowohl landwirtſchaft⸗ 


änden gehört folgende Anzahl von Genoſſ enſchaften: 
1. Die Revifionsverbände, die im „Verein der landwirt⸗ 


uſammengefaßt ſind: 


Anzahl der 
Genoſſenſchaften 


Reviſionsverband der polniſchen landwirtſchaft⸗ 


lichen Genoſſenſchaften in Warſchau 


Patronat der landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaf⸗ 


ten in Lemberg 


. Reviſionsverband der landw. Genoſſenſchaften 


im Krakau 


. Reviſionsverband der landw. Handelsgenoſſen⸗ 


ſchaften in Lemberg 

in Te⸗ 
ſchen 

Maiffeiſenverband in Kattowitz 


. Revifionswerbanid der landw. Genoſſenſchaften 


in Thorn 
2. Verbände der „Union“: 
Verband der Erwerbs- und Wirtſchaftsgenoſſen⸗ 


ſchaften in Poſen 5 

1 7 N ER = 2. Kleinpolniſcher Genoſſenſchaftsverband Lemberg 
ſammenſchluß der Genoſſenſchaften zu Verbänden von 1924 8. b poln. feniöofien „Warschau 
bis 1930 weſentlich fortgeſchritten iſt, ſind immer noch ca. 4. Repiſionsverband der landwirtſchaftlichen Ver⸗ 


155 
2. 


S E 


8. 


9. 
10. 


11. 


einsgenoſſenſchaft in Krakau 
Die übrigen 11 Reviſionsverbände 


Verband der Konſumgenoſſenſchaften, Warſchau 
Rewpiſtonsverband der Heeresgenoſſenſchaften in 
Warſchau 

Verband der jüd. Genoſſenſchaften in Warſchau 
Verband der deutſchen Genoſſenſchaften in Lodz 
Verband jüdiſcher Genoſſenſchaften in Lemberg 
Verband ukrainiſcher Genoſſenſchaften 

Verband ruſſiſcher Genoſſenſchaften in Lemberg 
Verband deutſcher landwirtſchaftlicher Genoſſen⸗ 
ſchaften in Lemberg 8 
Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen 
Reviſtonsverband der landwirtſchaftlichen Genoſ⸗ 
ſenſchaften Oſtpolens 

Verband der kleinbäuerlichen Genoſſenſchaften 
Pommerellens 


Konſumgenoſſenſchaften im ehemals preußiſchen Gebiet und Zuſammen 22 Reviſionsverbände, Geſamtſumme der 


der landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften in Kleinpolen. 


Jie hanuemste Art der Bezahlung 


ist der Veberweisungs- 
Verkehr der P. Ii. O., 


welcher auf der unmittelbaren 
Ueberschreibung des Betrages 
dem Check-Konto eines 
Klienten der P. K. O. auf Rech- 
des Check-Kontos des 
anderen Klienten besteht. 


aus 


nung 


Durch Vermeidung an Barauszahlungen 
spart man an Zeit und Kosten. 
Die D. H. O. berechnet bei den Leber- 
weisungen keine Manipulationsgebühr. 


Bedient Euch bei Zahlungen der 
Ueberweisungschecks der P. K. O. 


. nn 


ERSTKLASSIGE 


SPRECHMASCHINEN ud PLATTEN | | 


Alle neuesten Schlager stets am Lager. 


MUSIK-INSTRUMENTE 


für Streich- und Blas-Ensemble. 


Zubehörteile wie: 


empfiehlt 


ST.PELCZYNSK 


Eigentümer: Red. C. L. 


—— 


eee 


Mayerweg und Red. Dr. H. Dattner. 


MANDOLINEN, GITARREN, 
ZITHERN und LAUTEN. | 


Stege, Kolophonium, Wirbel, Saiten u. a. 


SCHULEN uno NOTEN 


für sämtliche Musik-Instrumente 


POZNAN 
IL. U GRID 1 


Herausgeber: Ned. Dr. H. Dattner. 8 
Verantwortlicher Redakteur: Red. Anton Stafinski, Bielsko. 


Genoſſenſchaften 
S ‚οm‚οm 


865 


! 


— 


‚ Schlafiimmermöbel 


wegen Uebersied- | 


lung preiswert ab- 


zugeben, Anfragen 
in der Restauration 


Felix, Czechowice. 
875 


Umsonst 


erteile ich jeder Dame 
einen guten Rat bei 


Weissäluss 


Jede Dame wird er- 
staunt und mir dank- ! 
bar sein. Frau A. 
Gebauer, Stettin 6. P. 
Friedrich - Ebertstrasse 
105, Deutschl. (Porto 
beifügen) „ 
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65 Genoſſen, fernerhin über die wirtſchaftliche und fimanzie 7 5 
Lage der Verbände und der ihnen angegliederten Genoſſen⸗ Br 


870 
285 | 
401 | 


Falson-Neuheiten 


in Damenmänfcin 


Nr. 274 


Aus der Aufſtellung erhellt, daß eine ee f 
mi 
handen äft. Zu jedem dieſer Verbände gehören, abgeſehen 


liche als Handels- und Produktionsgenoſſenſchaften. 


Wie gejagt umfafjen die Spitzenverbände nur ca. 
Prozent des Genoſſenſchaftsbeſtandes. Von den im 75 
1927 regiſtrierten 15 729 Genoſſenſchaften gehörten 3 
Genoſſenſchaften d. i. 56 Prozent den Reviſionsverbänden an: 
von den am 1. 1. 1929 vorhandenen 16 349 Genoſſ enſch 
gruppierten ſich in den 22 Reviſionnsverbänden 10 259 
noſſenſchaften — 62,8 Prozent. Am 31. 12. 1929 umfaßten 
die Reviſionsverbände 11 235 Genoſſenſchaften — 64.3 Pre, 
zent des Geſamtbeſtandes. Da nur die Reviſtonsverbände 
genaue ſtatiſtüſche Erhebungen über den Beruf, Stand 


ſchaften anſtellen, während die verbandsloſen Genoſſenſ 
ten keine Statiſtiken führen, iſt ein Ueberblick über die OR 
ſamtlage der Genoſſenſchaften in Polen recht ſchwierig, weng 
nicht unmöglich. Von den am 1. 1. 1929 gezählten 16 
Genoſſenſchaften haben nur 9 200 Genoſſenſchaften 
ziffernmäßige Feſtſtellungen über die Anzahl der Mitglie⸗ 
der, Vetuf uſw. durchgeführt. Danach bezifferte ſich deren 
Mitgliederzahl auf ca. 2,4 Mill., wovon 13 Mill. auf are 
ditgenoſſenſchaften, 0.5 Mill. auf Konſum⸗ und 0,2 Mill. auf 
Molktereigenoſſenſchaften entfielen Der beruflichen Gliede 
rung nach umfaßten dieſe Genoſſenſchaften da. 60 Prozen 
größere Landwirte, 13 Prozent Induſtrie⸗ und Gewerbetrei, 
bende, 12 Prozent Land- und Induſtriearbeiter, 6 Prozent 
Beamte und 9 Prozent andere Berufe. 


| BET. 


haben folgende Genoſſenſchaftsverbände als Milglieder: 


Englische Pahmbonbons. 


e 


Eigene Fabriks-Niederlassung 


Bielsko, ul. 3 Maja 6. 
. TIER REES: BERLINER TSSRERETS ER 


CDOESGHOBNEEHRBR 5 


Sämtliche Waren werden zu bedeu- 
tend reduzierten Preisen verkauft, 


2099908009595 0909669009090 
09999808990959080805 95990999 


3S0SEPH TORTEN 


11-go listopada 49 Biata (Hauptstrasse) 
Telefon 14-56 


hiesiger und ausländischer Provenienz sind 
bereits in grösster Auswahl lagernd. 


ADOLF DANZIGER 


in versch. Gaffunsen 


Geschlifiene Gläser 
Auloverglasungen 


Neubelegen alter 
Spiegel 


liefert prompt zu mässigen Preisen 


Spiegeliabrik und Glasschleiierei 


754 Teleton 14-56 


9806599968950 098058S90 909099900090 90098 8 


r 
Verleger: Red. C. L. Mayerweg. Druckerei „Rotograf“, alle in VBielslo 


